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Universität

• Im Sommersemester 1833 immatrikulierte er sich in Zürich unter der 
Nummer 147 

• Melchior Iacobus Thuet

• Dissertation. Abgegeben: Zürich 1838

• Von Entfelden

• Widmung: Seinem Vater Iacob Thuet, med.pract.

• prom.24.03.1838
• Auf der Einstiegsseite ‘Familie Thut’ finden Sie mit Doppelklick auch den Inhalt der Dissertation



Dr. Thut
Eltern und Geschwister



Seine Eltern und Geschwister

Johann Jakob Thut
* 13.11.1791
+ 18.06.1863

Oberentfelden
von Oberentfelden

Chirurg
Nr. 1

oo 03.10.1811
Anna Maria Haberstich

* 25.09.1791
+ 17.11.1837

Oberentfelden
von Oberentfelden

oo 14.10.1840
Elisabeth Zahn
* 25.06.1812
+ 03.12.1862

von Oberentfelden

Verena Thut
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oo 
Johannes Amsler
von Schinznach
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+ 06.01.1883
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Dr. med.
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Anna Maria Walther
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Oberentfelden
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Maria Anna Thut
* 30.12.1825
+ 24.03.1896

Oberentfelden
von Oberentfelden

Nr. 1.3

oo 02.07.1846
Samuel Kyburz

* 28.02.1820
+ 04.02.1906

Oberentfelden
von Oberentfelden

Blattmacher

Maria Thut
* 02.03.1829
+ 23.05.1899

von Oberentfelden
Nr. 1.4

oo 11.06.1861
Von Mühlenen Christian

Saanen
von Boltigen BE

Bäcker

Daniel Gottfried Thut
* 07.11.1840
+ 09.07.1879

von Oberentfelden
Metzger
Nr. 1.5

oo 18.04.1864
Rosina Biedermann

* 02.08.1840
von D-Pfaffenhofen

Nachkommen von

Johann Jakob Thut (13.11.1791-18.06.1863), Oberentfelden [890]

erstellt am 19.11.2014 mit Ahnenforscher



Seine Eltern und Geschwister
Der Vater

• - Jakob Thut, Chirurgus, legt den Report der Gemeinderechnung bei 
der Gemeindeversammlung vor (Gemeinderat 4.4.1822/ S. 139).

• - Busse von 8 Fr. wegen 'Überhocken' (Gemeinderat 29.10.1823 S. 
170)

• - Wird von der Gemeinde als Steuereinzieher eingesetzt. Jakob Thut 
Med. und Chir. Doktor, (Gemeindeversammlung vom 21.1.1824 S. 
176)

• - Er stellt für die Feuerwehr ein Pferd für die 2. Dauer (Grat 22.8.1842 
S. 258)



Seine Eltern und Geschwister

1800: Behmenstrasse 20 (Am 
Haus Baujahr 1780 angegeben)

Im Besitz der Doktoren Kaspar 
Thut und seiner Witwe (um 1809)

seines Sohne Jakob Thut 
(ungefähr ab 1825)

und des Enkels Dr. Melchior Thut



Seine Eltern und Geschwister
Behmenstrasse 20

• 1837 wohnen in diesem Haus 

• Besitzer: Thut, Jakob, Maria, Verena, Anna Maria, Maria. Als 
Untermieter:  Haberstich, Daniel, Anna Maria, Maria, Anna, Johannes, 
Rudolf und Senn Johannes

• 1850

• Thut, Jakob * 1791 Arzt und Grundeigentümer oo Thuet-Zahn , 
Elisabeth * 1812, Thuet, Maria  *1829, Thuet, Daniel Gottfried * 
1840, Diese Familie von OE und  Berner, Jakob, Aufenthalter, Zahn, 
Barbara * 1828 von OE



Dr. Melchior Thut kauft aus dem Erbe

• Wohnhaus samt Scheuerwerk  von Stein, Ring und Holz unter 

Ziegeldach um Fr. 5650 geschätzt und um 4150 versichert.

• 1 Jucharte und 38937 QF beim Haus Baumgarten und Wiesland

• Gegen Morgen an Johann Widmer, alt Schulgutspfleger, gegen Mittag 

an die Behmenstrasse gegen Abend an den Eisengütligraben und 

gegen Mitternacht an Herrn Johann Widmer, s. oben.



Maria Thut 1829-1899
von ihrem Bruder 



Dr. Thut
Seine Frau

Anna Maria Walther 1816-1900 



Seine Frau

• Anna Maria Walther hatte einen 
Bruder Rudolf, der mit einer 
Lüscher aus der Untervogts 
Dynastie verheiratet war. Rudolf 
war wie sein Vater Müller in 
Oberentfelden. 

• Aus der Ehe Walther-Lüscher 
gehen die Walther der ‘Bürsti’ 
hervor.



Frau Dr. Thut

Im Testament von ihr heisst es am 

4.4.1885:

Ich Maria Thut geb. Walther, Witwe 

des Herrn Dr. M. Thut, von Ober-

Entfelden, 69 Jahre alt, Mutter von 7 

Kindern

Erkläre hiermit: 

Sie hat auf das Erbe ihrer 

verstorbenen Tochter Ida Suter-Thut 

verzichtet. Dadurch ist die Tochter 

Hanna oo Vogel geschädigt worden. 

Deshalb bekommt sie einen fixen Teil 

des Erbes ihrer Mutter.



Frau Dr. Thut 
Frauenverein für Armenzwekke 18.3.1853

Frauenverein für Armenzwekke

Während ihr Mann im Grossen Rat 
sitzt und als Arzt tätig ist, wird sie 
vom Gemeinderat im Februar 1853 
angefragt, ob sie nicht einen 
Frauenverein zur Unterstützung 
würdiger Armen ins Leben rufen 
könne. Bereits am 18.03. teilt sie 
dem Gemeinderat mit, dass 25 
Frauen und erwachsene Töchter 
einen solchen Verein gegründet 
haben. Gleichzeitig schickt sie die 
Statuten mit.

Der Gemeinderat hatte den Frauen 
das Sitzungszimmer zur Verfügung 
gestellt. Sie bitten nun um einen 
abschliessbaren Schrank. Die Frauen 
wollen am Mittwoch von 1-4 in den 
Raum, um die Gemeinderäte nicht zu 
stören. Die Frauen wollen vor allem 
den Bettel bekämpfen.
Der Gemeinderat soll darauf 
hinweisen, dass einheimischen 
Bettlern geholfen werde. Fremden 
aber nicht.
Die Frauen sind auch bereit, Familien 
zu beaufsichtigen.







Frauen Verein für Armenzwekke

• § 1

• In der Gemeinde Oberentfelden bildet sich ein Verein von Frauen und 
erwachsenen Töchtern zur würdigen Unterstützung von armen Einwohnern.

• § 2

• In den  Verein werden nur solche aufgenommen, welche die 

• Geneigtheit und Befähigung besitzen, für arme Unglückliche ein Opfer zu bringen 
und durch ihren moralischen Charakter geeignet sind, mit mit dem nöthigen
Einfluss auf die Armen einzuwirken.

• § 3

• Der Verein wählt in freier Wahl aus seiner Mitte einen Vorstand bestehend in 
einer Vorsitzenden einer Caßaführerin und einer Protokollführerin. Diese drei 
führen die Verwaltung, besorgen alle Einkäufe und Zahlungen und legen jährlich 
Rechnung ab. 



Frauen Verein für Armenzwekke

• § 4

• Die Mitglieder des Vereins verpflichten sich, diejenigen Gaben welche sie den Bettelnden bis an hin verabreichten, der Vereins-
Cassa zukommen zu laßen, und alle Gemeindsbewohner,  welche durch Bettel (…), von der Hand zu weisen, Bettler, welche sich 
trotz aller (…) dem Bettel ergeben, sind von den Wohltaten des Vereins ausgeschlossen.

• § 5

• Die Mitglieder des Vereins verpflichten sich ferner wöchentlich einmal (…) 3 Stunden für Armenzwecke zu arbeiten. (…) 
Schulpflichtige Kinder werden besonders berücksichtigt. Arme Mädchen, welche die Nähschule besuchen können auch mit Stoffen 
zum Verarbeiten unterstützt werden.

• § 6

• Jedes Mitglied des Vereins verpflichtet sich, auch Verlangen des Gemeinderaths oder des Vereins selbst arme Familien, welche 
entweder Unterstützung des Gemeindeguts oder Vereins empfangen, zu beaufsichtigen und ihnen mit Rath und That an die Hand 
zu gehen. Sollten sich solche Armen gegen die Weisungen der ihr Zuge… gleichgültig und unfolgsam erweisen so werden die 
selben dem Gemeinderath verzeigt und nöthigen Falls von den Wohlthaten des Vereins ausgeschlossen.

• § 7

• Obige Statuten können jeder Zeit von der Mehrheit der Mitglieder der Gesellschaft beliebig abgeändert werden.

• Oberentfelden , den 5ten Merz 1853



Todesanzeige Frau Dr. Thut



Familie Dr. Thut
Das Wohnhaus und Praxis 1841-1883

Der ‘Zehndenstock’ / Dann folgte der Konsum und 2014 steht an dieser Stelle der 
SPAR. 



Dr. Thut: Wohnhaus

Kauf Nr. 3 um £ 5080 / 1836-41 S. 444

Verkäufer Jakob Walther, Müller, von OE

Käufer: Herr Dr. med. Jakob Thuet von daselbstenden

Verkauftes: Der sogenannte Zehnden Stock, ein gemauertes, zwei Stock hohes, mit Ziegeln 

gedecktes Haus, samt einem gemauerten und mit Ziegeln gedeckten Anbau (Nr. 44). Um £ 4000 

geschätzt und um £ 3500 assekuriert, samt Grund und Boden, mit Krautgarten, ungefähr ein halber 

Vierling an Land haltend. Stosse gegen Morgen an Nr. 32 und Bernhard Walther Rudis sel. Gegen 

Mittag an Kaspar Haberstich, Krämer, gegen Abend an die Luzernstrasse, und gegen Mitternacht an 

die Ausserfeldstrasse stossend, sowie auch einen Theil an Bernhard Walther Rudis sel. Jedoch hat 

das hier Verkaufte das Wegrecht über den Theil, so an Bernhard Walther Rudis sel. stosst. 



Dr. Thut: Wohnhaus

• Nota: Ein Theil von diesem Grund zieht sich aufwärts zwischen der 

Luzernstrasse und Kaspar Haberstich, Krämers Baumgarten, und 

fasste früher den alten Weg zur Steibe in sich. Diese Hofstatt gibt 

jährlich einen Vierling Roggen als Bodenzins



Dr. Thut: Wohnhaus



Dr. Thut Wohnhaus

Bewohner 1850

Thut, Melchior Jakob * 1814 Med. Dr., Grundbesitz oo Thut, Maria * 1816

Kinder: 

Thut, Adolf * 1839, Thut, Herrmann * 1841, Thut Ida * 1844, Thut, Theodor * 1845, 

Thut, Hanna * 1846, Thut, Lina * 1847

Personal:

Lüscher, Maria, * 1830 Dienstmagd; Lattmann, Margaritha * 1806 Dienstmagd, 

Sager, Jakob * 1827 Dienstknecht



Haus Nr. 43

Mit dem Zehndenstock erwarb Dr. Thut den 

oberen Teil des Hauses 43 und später noch den 

Rest vom Haus.  Dieses wird 1843 abgerissen.

Hölzernes und mit Stroh gedecktes Haus samt 

Scheuerwerk, wie solches von jeher ist besassen 

und genützet worden. Befindet sich unter Littra

A um £ 300 angeschlagen.

Von der Mitte des Hausgangs hinweg eine 

Wohnung, eine Tenne und einen Viehstall, und 

alles was sich aufwärts bis unter die First 

befindet, samt einem Vierling dabei liegendem 

Kraut- und Baumgarten. Land liege zwischen 

Kaspar Haberstich, Posamenter einer, und 

Bernhard Walther Rudis sel. Sohn andererseits. 

Stosse gegen Morgen an den (…)weg und gegen 

Abend an die Nr. 1 hiervor.



Dr. Thut
Gemeindeammann 1842-1843



1842-1843

• Jakob Melchior Thut war daran, seine Praxis aufzubauen. 

• Mit seinen 28 Jahren hatte er noch keine politische Erfahrung. Kurz nach 

seiner Promotion war er 1840 zu einer ersten politischen Tätigkeit in der 

Kommission zur Rechnungsabgabe gewählt worden.

• Die zweite Kommission, in die er gewählt wurde, war die zur Beschaffung 

einer zweiten Feuerspritze. Ein Thema, das ihn noch sehr beschäftigen 

wird.



Der Weg zum Gemeindeammann

• 1841 wurde im Aargau eine neue Staatsverfassung 

angenommen. Auf Grund dieser gesetzlichen Grundlage wurde 

auch der Gemeinderat von Oberentfelden vollständig 

ausgetauscht. In der Gemeindeversammlung wird Thut mit 

schöner Mehrheit zum Gemeindeammann gewählt.



Seine Einschätzung

• Diesem jungen, unerfahrenen Mann wird nun das Schicksal der 

Gemeinde übergeben. Thut sah selber, dass dies eine schwierige 

Aufgabe werden würde. Auf der anderen Seite fühlte er sich 

geschmeichelt, dass die Bürger von Entfelden ihm so viel Vertrauen 

entgegen brachten. Ausserdem nahm er an, mit jugendlich gutem 

Willen fehlende Erfahrung wettmachen zu können.



Motivation zur Wahlannahme

• Die Hoffnung, in seiner 

• theuren Heimatgemeinde 

• einiges Gutes schaffen zu können



Der Rücktritt 1843

• Er teilt uns mit

• ‘Die Zeit lehrt alles.-Meine Phantasien zerstoben an den Klippen der 

Wirklichkeit. Die Gemeinde seit vielen Jahren ihren ruhigen und 

ungestörten Pfad verfolgend wollte sich nicht gefallen in den Ideen 

eines jungen Mannes, und dieser konnte sich nicht finden in dem 

gemächlichen Schritt der ängstlichen Bedächtigkeit, der 

hunderfältigen Aber und Wenn.‘



Schreiben von der 
Hand des Ammanns 
Dr. Melchior Thut

1842



Die erste Antwort

• Keine zwei Wochen nach seinem Gesuch erhält Melchior Antwort 

vom Bezirksamt. War doch das Bezirksamt vom Kleinen Rat 

beauftragt worden, ihn zu ermutigen, an seinem Platz zu bleiben. Der 

Kleine Rat drückt seine Zufriedenheit mit Thuts Arbeit aus und weist 

darauf hin, dass Reformen Zeit brauchen und die Bürger von der 

Nützlichkeit der Vorhaben überzeugt werden müssten.



Seine Antwort (Teil 1)

• ‘Ich bedaure jedoch auf die Stimme unserer Regierung, welche ich verehre, nicht 

Gehör geben zu können. Denn die Gründe welche die Entlassung unausweichlich 

fordern, haben sich nach und nach abgebildet und zu tiefe Wurzeln gefasst, dass 

sie als ein phantasie Produkt betrachtet werden können, welche einige 

Complimente hervor (…) sollen. Ich will micht zu keinem politischen Wechselbalg 

herabwürdigen. Zwar gestehe ich offen, dass ich manches noch ganz gerne 

geschaffen hätte, dass noch manches zu schaffen wäre, welches das Interesse 

einer geregelten Gemeindeverwaltung erforderte.’



Seine Antwort (Teil 2)

• Melchior hofft, dass sein Nachfolger die Arbeiten gut weiterführen 
werde. Gleichzeitig bittet er aber, dass sein Gesuch nun weitergeleitet 
werde und vom Bezirksamt unterstütz werde.

• Der Amtsstatthalter Schmidlin schickt das Schreiben weiter und nun 
geht es recht schnell.

• Bereits am 27.12. wird von der Gemeinde der Nachfolger gewählt. Es 
ist der bisherige Gemeinderat  Johann Rudolf Walther (1786-1855), 
der bis zu seinem Tode Ammann bleibt.

• Aber die politische Karriere von Dr. Thut beginnt eigentlich erst 
jetzt.



Dr. Thut im ‘Krieg’
Ein Ausflug mit unangenehmen Folgen 1845

• 2.5.1845 / S. 385   28

• Die Herren Dr. Thut von Oberentfelden, Dr. Baumann von Schaffisheim, welcher blosser Neugier und 

unbewaffnet den Freischaarenzug in Fuhrwerken folgend, in der Gegend von Dursen von 

Landsturmmännern angehalten und gefangen dort eingebracht wurden, bitten um hieseitige

Verwendung, dass ihre inbeschlaggenommenen Pfande und Fuhrwerke ihnen von dort beiden 

zurückgegeben werden.

• (Nach einer längeren Feststellung der Sachlage folgt Seite 386)

• Von der Bitte der Herrn Dr. Thut und Baumann der Regierung von Luzern mit dem dringenden 

Ersuchen Kentniß zu geben, die Zurückerstattung den derselben abgenommenen Gegenstände und 

endlich der zurückbehaltenen Pferde- und Wagen gerechterweise verfügen,..



Dr. Thut im Krieg
Ein Ausflug mit unangenehmen Folgen 1845

• 9.5.1845 / S. 405 29

• Fürsprech Jäger Brugg erhält den Auftrag von der Regierung, die Angelegenheit Thut in Luzern zu 
verfolgen.

• …ihrer Gefangenschaft und unter der Autorität der Polizei abgenommen und nicht wieder 
verabfolgten Uhren, Ringe und anderen Gegenständen von Wert und so dann über das Resultat 
seiner…..

• 19.5.1845 / 436:6  

• Eigentlich ist Luzern nicht bereit, Kriegsbeute heraus zu geben. Der Regierungsrat verwendet sich 
aber weiter dafür, da Thut und Baumann unschuldig sein.



Dr. Thut
Grosser Rat 1844-1865



Dr. Thut im Grossen Rat

• 23.03.1844 neu eintretende Herren

• Bezirksamtmann Schmiel und Dr. Thut werden vereidigt



Erst gegen Ende des Jahres 1851 fand der Kanton endlich aus 
der verfahrenen Situation heraus. Während sich der Große Rat 
zu neuen Taten aufraffte und verschiedene Gesetze erließ, die 
die Lasten des Volkes fühlbar erleichterten, gelang es der 
sogenannten «Volks-» oder «Bewegungspartei», einer 
durchaus nicht festgefügten Gruppe von Linksradikalen und 
unzufriedenen Mittelstandspolitikern, in welcher Augustin 
Keller, Dr. J. M. Thut, Arzt in Oberentfelden, Theodor Billo, 
Amtsstatthalter in Aarau, und andere den Ton angaben, sich in 
der Verfassungsangelegenheit mit dem Volke zu ver¬ 
ständigen. Auf mehreren großen Volksversammlungen — die 
wichtigsten waren diejenigen in Kölliken und Mellingen
wurden die Forderungen der Stimmbürger zusammengestellt, 
die dem dritten und letzten Verfassungsrat zur Richtschnur 
dienten. Der von ihm ausgearbeitete Verfassungsentwurf 
wurde endlich am 22. Februar 1852 vom aargauischen Volke, 
das des Revidicrens und Abstiminens nun doch müde 
geworden war, mit dem großen Mehr von 22 573 zu 4064 
Stimmen angenommen. 

Dr. Thut und die 
Verfassung

1852

Quelle
Der Aargau um 1850 und die 

Verfassung von 1852
‘Argovia’



1863

In einem Büchlein zu 100 Jahre Turnverein 

sind kurz nach der Gründung Vater und Sohn 

- Dr. Thut und Theodor - erwähnt. 

Vermutlich vorne links. Zu diesem Zeitpunkt 

war er 49 Jahre alt und der Sohn etwa 19 

Jahre. Auch wie sie beide sitzen, deutet auf 

eine tiefere Verbindung hin.



Schulpflege Oberentfelden

• 02.07.1861

• Dr. Thut lässt sich als 

Schulpfleger wählen.

• 24.01.1883

• Am 12.12.1882 war er als 

Präsident noch anwesend.

• Ehrung des langjähren 

Mitgliedes Dr. Thut, der am 

6.1.1883 verstorben war. 



Dr. Thut redet im Grossen Rat

• Zur Verfassung (S. 36/24.06.1862)

• ‘daß ich unterscheide zwischen Verfassungsrevision und der Agitation, 
welche in Folge der Judenemanzipation entstanden ist.’ 

• Thut findet, dass man den Grossen Rat neu wählen lassen sollte, da 
die Verfassung die Beamten ausschliesst. 

• ‘Sagen wir also frei und offen zum Volke: Du hast das Recht zu sagen, 
ob wir bleiben sollen oder nicht, sitze daher über uns zu Gericht sobald 
als möglich.’



Kommission zur Fabrikinspektion
1863

Der Regierungsrat schlägt für die 

beiden Mitglieder der ‘Kommission 

zur Inspektion sämtlicher Fabriken’ 

Bis März 1864 

Dr. J. Thuet von Ober-Entfelden

Gerichtspräsident Frei in Baden

26.06.1863

Lehnt ab, obwohl er zu dem Thema 

schon vor mehr als 15 Jahren eine 

Motion eingebracht hatte. Einesteils 

ist es die Praxis, andererseits muss er 

sich schonen.



Der politische Abschied  1865

• Wir schreiben das Jahr 1865. Dr. Thut hat das 50. Lebensjahr 

überschritten und ist nun bereits seit 20 Jahren Mitglied des Grossen 

Rates. Eine Krankheitsperiode erlaubt es ihm, sich mit seiner 

Lebenssituation auseinander zu setzen und zurück und doch auch 

vorwärts zu blicken. Da wir hier sehr viel über ihn erfahren, wollen wir 

ihn selber reden lassen.



Der Abschied vom

Grossen Rat

Rücktrittsschreiben von Dr. Thut 1865



Der politische Abschied  1865
Krankheit

Von der viertägigen Commissional-Beratung des neuen Schulgesetzes 

zum häuslichen Herd zurückgekehrt, erkrankte ich nach drei Tagen.  

Mein Lebensschiffchen ist aufgefahren auf die Matratze meines Lagers 

und scheint nicht so bald wieder flott zu werden; ich bitte daher mein 

Ausbleiben für diese Woche entschuldigt halten zu wollen.



Der politische Abschied  1865
Rückblick

Kranke Tage sind im Leben des Menschen Feiertage, an welchen man 

mehr denkt als spricht. Diese Tage eignen sich besonders zur Musterung 

der eigenen Lebensereignisse. Ich hatte nun auch Muße genug, mir die 

Frage zu stellen, ob ich noch länger Mitglied Ihrer hohen Behörde sein 

könne. Diese Frage führte mich zu folgenden Betrachtungen.



Der politische Abschied  1865
Rückblick 1841

• Im Jahre 1841, in der ersten Sitzung nach Aufhebung der 

aargauischen Klöster, trat ich zum ersten Mal in Ihre Hohe Behörde 

und war mit einem Jahr Unterbrechung fortwährend Ihr Mitglied.

• [Vermutlich ist er aber erst 1844  zum Gross Rat gewählt worden]

• Ich bin daher 22 Jahre durch das Zutrauen des souverainen Volkes 

berufen gewesen, die Geschicke des Vaterlandes mit zu beraten zu 

helfen.



Der politische Abschied  1865
Beurteilung

Wenn ich mich nun frage, ob die persönlichen Opfer, welche ich 

während dieser Zeit brachte, im Verhältniß stehen zu der Wirksamkeit 

und den Erfolgen, welche ich damit dem Land erkauften wollte, so muß

ich dieses selbst entschieden verneinen.

Der Wille war gut, das Vollbringen blieb häufig hinter dem Wollen 

zurück.



Der politische Abschied  1865
Altersweisheit

Wenn die Herbststürme erscheinen und des Berges Firm sich bleichen, so ist 

es Pflicht des getreuen Hausvaters, Rückschau zu halten, ob Speicher und 

Scheune ausreichen bis zum kommenden Frühling. Der Mensch hat aber nur 

einen Lebensfrühling, ist dieser und der Sommer durchlebt, so bleibt ihm nur 

noch der schalke Herbst. Für sein Wirken im Winter darf er nicht hoffen. Den 

Herbst des Lebens gedenke ich nun meiner Familie zu widmen und dem 

Wirken in ihrer Hohen Behörde einer glücklicheren Kraft Raum zu 

verschaffen.



Seine Handschrift



Der politische Abschied  1865
politische Beurteilung

Vor einem Jahr noch hätte mich nichts zu diesem Schritt bewegen 

können. Die Geschicke des Vaterlandes lagen nicht immer in den 

würdigsten Händen. Als man im Aargau die liberalen unabhängigen 

Männer am hellen Tag suchen mußte, um die Ehre des Vaterlandes zu 

retten, wäre ich nimmer gewichen. Jetzt darf ich meine Entlaßung

nehmen, denn der Aargau ist aus schwerer Krankheit neu erstanden. 

Ein nun gestärkter Aargau!



Der politische Abschied  1865
Ausblick

Zwar kommen in nächster Zeit Fragen von grosser Bedeutung von Ihrer 

Hohen Behörde, Fragen welche ich so gerne noch in Ihrer Mitte mit den 

vielen mir theuren Freunden discoutiert haben würde. Allein die 

Pflichten des Familienvaters sind die heiligsten, ihnen muß sich alles 

andere unterordnen.



Der politische Abschied  1865
Die ‘Schulen’

In jüngster Zeit ist der Grosse Rat in eine alte und neue Schule 

eingetheilt worden. Diese etwas lächerliche Classification würde mir 

übel bekommen, sollte ich noch länger Ihr Mitglied bleiben.  Zu alt für 

die junge Schule, gehörte ich doch nicht zur alten, welche gerne alle 

Weisheit für sich beansprucht. Ich war nie eingeweiht in die Mysterien 

der geheimen Kabinette, noch war ich je Mitglied der sechsten 

Wahlkammern, welche zur Blüthezeit der alten Schule eine Rolle spielte. 



Der politische Abschied  1865
Die ‘Schulen’

Die junge Schule würde mich aber kaum als aktives Mitglied 

anerkennen können, sintemalen diese als Schüler von der Gallerie herab 

zuzuhören Gelegenheit hatten, wenn die alte Schule mir den Kopf 

wusch, wenn ich mir erlaubte, eine eigene Meinung zu haben.



Der politische Abschied  1865
Die Episode Abwahl und Wahl im Kreis Suhr

Als ich durch Berathung des Erbrechts das Zutrauen meiner Bürger verloren 

hatte, wählte mich der benachbarte Kreis Suhr wieder in Ihre Mitte. Ein 

damaliges Mitglied der aargauischen Regierung gratulierte mir zu dieser 

Wahl, mit der Bemerkung, der Grosse Rat habe nun ein böses Maul mehr.

Ich habe in letzter Zeit mit Freuden die Wahrnehmung gemacht, daß ich 

ruhig aus Ihrem Schoß scheiden dürfe, ohne befürchten zu müssen, mein 

Ausscheiden möchte das gänzliche Aussterben dieser zweideutigen 

Instrumente aus der Behörde herbeiführen.



Der politische Abschied  1865
Das Adieu

• Meinen Freunden und Feinden dieser Hohen Behörde mein herzliches 

Adieu! Dem aargauischen Volk eine einige Regierung und einen 

intelligenten und einen unentwegt freisinnigen Großrath. 

• Diesen Anlaß benutzend, versichert Sie vollkommenster Hochachtung 

• Dr. Thuet.



Der Schluss

Bereits am 1. Februar bestätigt der Grosse Rat den Rücktritt aus 

familiären Gründen. Unter Verdankung und ‘in ehrenvoller Weise’ wird 

ihm der Rücktritt gewährt.



Dr. Thut
Nachruf 1883



Melchior Thut, Todesanzeige, Nachruf

• Aargauer Nachrichten 6.1.1883



Melchior Thut, Danksagung



Dr. Melchior Thut
Und seine Nachkommen



Fünf als Kinder Verstorbene nicht erfasst

Link zu weitere in Arbeit
Gustav Adolf Thut
Thut-Gidemann



Link zu (in Arbeit)
Thut-Vogel
Thut-Bächli



Teilungsvertrag 1.4.1901
Dr. J.M.Thut und A.M. Thut geb. Walther

• Erben

• Hermann Thut-Gidemann in Aarau

• Theodor Thut

• Adolf Vogel-Thut, Fabrikant in Oberentfelden für seine Ehefrau

• H. Lüscher-Thut gew. Bezirksamtmann in Teufenthal für seine Ehefrau nunmehr dessen 
Erben

• Arthur Kielholz-Thut, Kaufmann in Zürich für Ehefrau

• Emil Thut-Bächli Vice-Ammann in Oberentfelden

• Ida Suter-Thut, Witwe von Kölliken Rechtsnachfolger:

• Adolf Vogel-Thut, Witwe Suter-Geiser, Zofingen, Sämtliche Erben Thut

• Othmar Thut, Doktors, seine Rechtsnachfolger



Adolf Thut, Sohn
1839 - 1862



Gustav Adolf Thut
1839 - 1862

Wandert nach Amerika aus.

Ein Grund ist nicht ersichtlich, da er keine 
Unterstützung von der Gemeinde benötigt, 
gibt es keine Aktennotiz.

Er stirbt in St. Louis

Bau der Eads Bridge über den Mississippi River vor 1874
(Wikipedia)

http://de.wikipedia.org/wiki/Mississippi_River


Hermann Thut-Gidemann, Sohn
1841-1902



Nachkommen von
Hermann Thut 1841-1902, Ziegelei in Aarau

oo

Bertha Gidemann 1842-1909





Walter Thut-Schiesser, Enkel
1869-1936



Nachkommen von
Walter Thut 1869-1936

oo

Frieda Schiesser 1874- 1957



Heirat 10.05.1897
Walter Thut 1869-1936

oo

Frieda Schiesser 1874- 1957



Thut-Schiesser



Thut-Schiesser



Thut-Schiesser



Thut-Schiesser



Paul Hermann Thut-Manz, Gross-
Enkel
1904-



Dissertation 1932
Paul Hermann Thut 1904-

Dr. med.



Paul Hermann Thut



Theodor Thut-Kyburz, Sohn
1844-1911



Theodor Fridolin Thut



Theodor Thut 1844 - 1911

• 7.8.1871 [- 1890]

• Theodor Thuet von OE stellt einen Antrag um Erteilung der 
Bewilligung zum Betrieb der ihm eigentümlich angehörenden 
ehrhaften Tavernen Wirtschaft zum Engel daselbst. Gestützt auf die 
beigehefteten Ausweise wird nach Antrag beschlossen:

• Es sei dem Theodor Thut von Ober Entfelden der Betrieb der 
ehrhaften Tavernen Wirtschaft zum Engel daselbst (Haus Nr. 88) unter 
bisherigen Bedingungen und gegen eine Ausfertigungsgebühr von Fr. 
5.00 bewilligt.



Lisette Thut-Kyburz 1851-1889
Frau von Theodor



Theodor Thut 1844 - 1911

• War zuletzt sehr krank, nahm körperlich stark ab und verlor auf einem 
Auge die Sehkraft.

• In den letzten Jahren hielt er sich in Königsfelden auf.



Pauline Lüscher-Thut, Tochter
1847-1923



Maria Pauline Lüscher-Thut
1847-1923

• Sie lebt mit Ihrem Mann 
Heinrich Lüscher in der Herberge 
in Teufenthal

• In Teufenthal lebt auch der 
jüngste Bruder und die Mutter 
von Pauline nach dem Tod von 
Dr. Thut.



Heinrich Lüscher-Thut

• Am 18.03.1901 stirbt er in Teufenthal

Aus der Todesanzeige
Gatte, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Heinrich Lüscher

Bezirksamtmann, Grossrat und Notar

Heute Morgen um 9 Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit  im Alter von 
56 Jahren in die ewige Heimat ….

Teufenthal, 18. März 1901

Die tieftrauernden Hinterbliebenen



Heinrich Lüscher-Thut

• Gemeindeschreiber von Muhen/Restaurant zur Herberge in 
Teufenthal, 1873: Revisor in Oberentfelden

• Fertigungsnotar  1872 / Besorger des Fremdenwesens  1874-1880

• 1899: Bezirksamtmann von Muhen in Teufenthal



Heinrich Lüscher-Thut

Im Alter von 56 Jahren starb gestern nach längerer Krankheit Herr Bezirkshauptmann Heinrich Lüscher. Der Verstorbene bekleidetet seit etwa 8 

Jahren die Stelle eines Bezirksamtmanns im Bezirk Kulm und gehörte seit dem Wegzug des Herrn Dr. Streit auch dem Grossen Rat an. Herr L. 

war ein pflichtgetreuer, fleissiger Amtmann, wohnhaft in Teufenthal in der Herberge, einem vielbesuchten und im besten Renommé stehenden 

Gasthause, nahm Herr Lüscher alle Tage den Weg nach Kulm, dem Amtssitz unter die Füsse, um seinen Amtspflichten nachzukommen.

Eine langsam verlaufende Krankheit hat ihn seit einiger Zeit an seine Wohnung gefesselt und die Ausübung seiner Amtspflichten nicht mehr 

gestattet. 

Die Freunde und Bekannten des Verstorbenen wussten nur zu gut, dass da keine Hoffung auf Genesung vorhanden sei. Herr Lüscher erfreute 

sich grosser Beliebtheit und Volkstümlichkeit in seinem Bezirk, eine Folge seines ..., gemessenen Auftretens und des grossen 

Gerechtigkeitssinnes, der ihn bei all seinen Amtshandlungen leitete. 

Sein Heimgang....



Hanna Vogel-Thut, Tochter
1846-1905



Hanna Christina Vogel-Thut

Adolf Vogel
* 10.08.1846
+ 14.08.1919
von Kölliken

Korkzapfenfabrikant
Nr. 1

oo 10.05.1870
Hanna Christina Thut

* 10.02.1846
+ 19.11.1905

Oberentfelden
von Oberentfelden

Bruno Vogel
von Kölliken

Nr. 1.1

Hanna Vogel
Nr. 1.2

oo 
Senn

Emil Vogel
Nr. 1.3

Nachkommen von

Adolf Vogel (10.08.1846-14.08.1919) [2163]

erstellt am 25.11.2014 mit Ahnenforscher



Ein Nachruf
Hanna Vogel-Thut 1846-1905













Die Firma A.Vogel-Thut im Handelsregister





Klara Kielholz-Thut, Tochter
1850 -



Klara Kielholz-Thut 1850-
Briefe von 1926



Clara Kielholz-Thut 1926



Arthur Kielholz-Lutta, Enkel
1897-1962



Arthur Kielholz-Lutta 1897-1962

• Das Bild stammt von der 
Homepage der Klinik 
Königsfelden



Arthur Kielholz-Lutta
26.09.1879-07.08.1962 Basel

Arthur Kielholz wurde geboren als Sohn des Kaufmanns Emil Arthur Kielholz und der Susanna Klara geb. Thut, die aus einer 

Aargauer Medizinerfamilie stammte.[1] Er absolvierte 1898 die Matura in Zürich und studierte von 1898 bis 1903 Medizin an 

der Universität Zürich. Er war Mitglied der Akademischen Turnerschaft Utonia, wo er das Vulgo Benjamin bzw. Bébé trug.[2]

Kielholz arbeitete danach als Assistenzarzt an der Pflegeanstalt Rheinau und promovierte 1905 bei Eugen Bleuler in Zürich mit 

einer Schrift über Die Alkoholiker der Pflegeanstalt Rheinau.[3] Später arbeitete er am Kantonsspital Aarau, danach als 

Schiffsarzt in Nord- und Südamerika. Von 1907 bis 1913 führte Kielholz als Allgemeinmediziner eine Praxis in Gams. Im Februar 

1913 trat er als Sekundärarzt unter Leopold Frölich in die Aargauische Heil- und Pflegeanstalt Königsfelden ein. Vom 1. 

Dezember 1920 bis zum 30. September 1944 war er Direktor der Aargauischen Heil- und Pflegeanstalt Königsfelden.[1]

Kielholz war verheiratet mit Sina geb. Lutta, Pfarrerstochter aus Graubünden, und hatte vier Kinder. Sein Sohn Paul Kielholz

wurde ebenfalls Psychiater und Direktor der Psychiatrischen Universitätsklinik Basel.[1]

http://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Kielholz#cite_note-nz22-1
http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich
http://de.wikipedia.org/wiki/Studium_der_Medizin
http://de.wikipedia.org/wiki/Universit%C3%A4t_Z%C3%BCrich
http://de.wikipedia.org/wiki/Akademische_Turnerschaft_Utonia_Z%C3%BCrich
http://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Kielholz#cite_note-me-2
http://de.wikipedia.org/wiki/Rheinau_ZH
http://de.wikipedia.org/wiki/Eugen_Bleuler
http://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Kielholz#cite_note-3
http://de.wikipedia.org/wiki/Kantonsspital_Aarau
http://de.wikipedia.org/wiki/Gams_SG
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigsfelden
http://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Kielholz#cite_note-nz22-1
http://de.wikipedia.org/wiki/Paul_Kielholz
http://de.wikipedia.org/wiki/Arthur_Kielholz#cite_note-nz22-1


Paul Kielholz 1916-1990

1959–1985 Paul Kielholz (1916–1990)
Paul Kielholz, Sohn von Arthur Kielholz, Direktor der Psychiatrischen Klinik Königsfelden (AG) promovierte 1943 an der Universität Zürich und habilitierte sich 1955 an der Universität Basel. 1959 wurde er zum 
Nachfolger Staehelins an der Psychiatrischen Universitätsklinik gewählt. 1966/67 war er Dekan der Medizinischen Fakultät und 1983/84 Rektor der Universität. Er galt als herausragender Kliniker, weltweit 
anerkannter Spezialist für die Behandlung von Depressionen und als dynamische und führungsstarke Persönlichkeit.

Psychiatrie | Die Geschichte der 
Medizinischen Fakultät (unibas.ch)
Quelle

https://geschichte.medizin.unibas.ch/de/die-ordinarien/p-q/psychiatrie/


Emil Thut-Bächli, Sohn
1855-1927



Emil Thut 1855-1927

Karl Ludwig EMIL Thut
* 29.02.1855
+ 05.01.1927

Oberentfelden
von Oberentfelden

Commis und Landwirt

oo 26.05.1885
Marie Bächli
* 28.07.1858
+ 01.10.1929

Oberentfelden
von Suhr
Nr. 709

Jakob EMIL Thut
* 01.04.1886
+ 08.08.1886

von Oberentfelden
Nr. 1206

Emil Thut
* 01.05.1887
+ 08.03.1969

Zuoz
von Oberentfelden

Hotelier

oo 14.01.1918
Anna Margaretha Thöni

* 19.06.1887
+ 17.07.1966
von Hasliberg

Nr. 875

Maria Thut
* 09.08.1889
+ 18.08.1889

von Oberentfelden
Nr. 710

Maria Thut
* 23.02.1891
+ 21.09.1975

Oberentfelden
von Oberentfelden

Verkäuferin
Nr. 1204

oo 07.12.1922
Otto Häfliger
* 29.05.1891
+ 02.10.1974

Oberentfelden
von Oberentfelden

Tapezierer
Nr. 899

Nachkommen von

Karl Ludwig EMIL Thut (29.02.1855-05.01.1927), Oberentfelden [2183]

erstellt am 16.11.2014 mit Ahnenforscher



Emil Thut 1855-1927
Ein Kinderbild



Emil Thut 1855-1927

Karl Ludwig EMIL Thut
* 29.02.1855
+ 05.01.1927

Commis und Landwirt

oo 26.05.1885
Marie Bächli
* 28.07.1858
+ 01.10.1929

Nr. 709

Emil Thut
* 01.05.1887
+ 08.03.1969

Hotelier

oo 14.01.1918
Anna Margaretha Thöni

* 19.06.1887
+ 17.07.1966

Nr. 875

Maria Thut
* 23.02.1891
+ 21.09.1975
Verkäuferin

Nr. 1204

oo 07.12.1922
Otto Häfliger
* 29.05.1891
+ 02.10.1974
Tapezierer

Nr. 899

Nachkommen von

Karl Ludwig EMIL Thut (29.02.1855-05.01.1927), Oberentfelden [2183]

erstellt am 15.11.2014 mit Ahnenforscher



Emil Thut 1855-1927

• Grundschule von 1862 an

• Dienstbüchlein 1875

Körperlänge 161.5 cm

• 1875: Kavallerie als Dragoner, Schwadron 23

• 1884/85 Zur Landwehr versetzt

• 1900 Landsturm Hilfstruppen C. Fuhrl. Pferdewagen

• Wohnorte
1876 Lenzburg und Oberentfelden, 1876-77 Lausanne, 1878 Oberentfelden und 
Lausanne, 1879 Oberentfelden und Lenzburg, 1880 nach Oberentfelden,  1884 
Truppenzusammenzug Chur



Emil Thut 1855-1927

• Suhrerstrasse 25
Wohnhaus mit Laube Nr. 156 A
Foto aus früheren Jahren

• 1927 hatte die Liegenschaft 
einen Wert  von Fr. 15’000.00

• 10’715 aren Gebäudeplatz und 
Ackerland Fr. 785.00



Emil Thut 1855-1927

• Foto 4. von rechts / 1911 auf der Jagd



Emil Thut 1855-1927
Politische Aemter

• 1883 Emil Thut, Doktor's Gemeinderat (aus Ersatzwahl, 7. Wahlgang) 
[Haberstich S. 29]

• Am 2.5.1884 sind Ammannwahlen. Der gewählte Jakob Bodmer
nimmt die Wahl nicht an. Eigentlich will Thut auch nicht.

• Bei den Ersatzwahlen vom 10.6.1884 wird er im 1. Wahlgang zum 
Ammann gewählt und nimmt die Wahl an.

• Bereits am 13.11.1889 wird er von der Gemeinde abgewählt. Aber er 
wird als Vice-Ammann mit 116 von 187 Stimmen gewählt.

• Zivilstandsbeamter in OE  (Adressbuch 1913) 

• Stimmregister 1909-1911 Thut-Bächli, Emil, Viceammann * 1855



Das stand 1927 bei Thut-Bächlis an der Suhrerstrasse
gemäss Inventar beim Tod von Emil

• In der Stube

• 1 Tisch, 6 Stühle, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Arbeitstischli, 1 Wanduhr

• 1 Bügeleisen, 1 Milchwärmer, 1 Stiefelknecht, 1 Bank

• 1 Flobert, 1 Ordonanzgewehr

• 1 Spiegel und 2 Barometer

• Im Schlafzimmer

• 3 Betten, 1 Waschtischli, 1 Nachtstuhl

• 1 Kasten, 1 Spiegel, 1 Aufsatzkommode, 1 Tischli, 1 Stuhl, 1 

Nachttischli

• In der Küche

• 1 Tisch, 2 Stühle, 1 Gasrechaud, div. Küchengeschirr, 1 Küchenschaft

• In der Laube

• 1 Katen, 1 Schaft, Körbe und Zuber

• Im Keller

• 1 alte Winde, Kübelpflanzen, 1 Fleischstock, 1 Kasten, div. Werk- und 

Heuergeschirr

• Waschstanden, 2 Fässer, 1 Schleifstein, 1 Karrette, 1 Ausstosse, 5 

Korbflaschen, 1 Backmulde

• Ums Haus herum

• 1 Bienenschwarm

• Die ganze Fahrhabe hatte einen Wert von Fr. 531.50



Emil Thut 1855-1927



Marie Thut-Bächli 1858-1929

• Von Suhr, * 28.07.1858 Buchs

• Tochter des Jakob Bächli oo Susanna Wildi

• oo 26.05.1885 Oberentfelden

• Inventar

• Fahrhabe

• 1 Uhr, 1 Sekretär, 1 Kommode, 2 Betten, 1 Nachttisch, 1 Nachtstuhl, 1 
Kasten



Taufzettel des Vaters von Maria Bächli



Taufzettel der Mutter von Maria Bächli



Todesanzeigen Thut-Bächli



Marie Häfliger-Thut, Enkelin
1891-1975



Emil: Marie Häfliger-Thut



Emil: Marie Häfliger-Thut



Emil: Maria Thut 1906



Emil Thut-Thöni, Enkel
1887-1969



Emil: Emil Thut-Thöni

Hochzeit von Emil 
Thut und Gretli
Thöni

15.01.1918



Emil: Emil Thut-Thöni

Emil Thut 1887-1969 Gretli Thöni 1887-1966



Emil: Emil Thut-Thöni
‘Alpina’ wurde von einer Lawine zerstört



Emil: Emil Thut-Thöni
‘Alpina’


